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Vor dem zweiten Vaticanum 
Die feierliche Eröffnung 

Vor der Eröffnungssitzung des Konzils am 11. 
Oktober versammeln sich die Kardinäle in den 
Borgia-Sälen, während die Patriarchen u n d  alle 
übrigen Konzilsväter in den anliegenden Sälen 
die Ankunft des Heiligen Vaters erwarten und 
sich zu der  großen Prozession nach St. Peter for
mieren. Ueber die Scala Regia zieht die Pro
zession dann zum Broncetor und von dort durch 
das Spalier des gesamten römischen Klerus zum 
Hauptportal der vatikanischen Basilika. Die Vä
ter nehmen ihre Plätze in der Konzilsaula ein, 
der Heilige Vater stimmt das «Veni Creator 
Spiritus» a n  und  anschließend feiert Kardinal
dekan Tisserant die Messe vom Hl. Geist. 

Nach dem Pontifikalamt wird auf dem Altar 
an  der Stirnseite der Konzilsaula das Evange
lienbuch auflegt. Der Papst legt die Pontifi-
kalgewänder an  und nimmt von einem Kardinal, 
zwei Erzbischöfen und Bischöfen stellvertretend 
die Huldigung aller Konzilsväter entgegen. Dar
aufhin beten Papst und Konzilsväter das Glau
bensbekenntnis sowie verschiedene Gebete zur 
Anrufung des  göttlichen Beistandes für die Ar
beiten der großen Kirchenversammlung. Die Er
öffnungszeremonien des Konzils schließen mit 
dem Gesang des Evangeliums in griechisch und 
latein und einer Ansprache des Heiligen Vaters. 

Konzilskalender fUr Oktober veröffentlicht 
R o m  (Kipa) Am Samstag, den 13. Oktober, 

um 9.00 Uhr, treten die Väter  des II. Vatikani
schen Oekumenischen Konzils zu ihrer ersten 
Generalkongregation im Petersdom zusammen. 
Weitere Generalkongregationen sind vorgese
hen für den  16., 18. und 20. Oktober. Vom 22. 
bis 31. Oktober ist täglich, mit Ausnahme von 
Sonntag und Donnerstag, eine Generalkongre
gation anberaumt. 

In den  ersten vier Generalkongregationen 
wählen die Konzilsväter die Mitglieder der zehn 
Konzilskommissionen. Jede  dieser zehn Kommi-
sionen besteht auf 24 Mitgliedern, wovon acht 
vom Papst ernannt und sechzehn von den Kon
zilvätern gewählt werden. Zur Wahl  dieser 160 
Kommissionsmitglieder müssen mehr als 400 000 
Stimmzettel abgegeben und ausgezählt werden. 

Die Generalkongregationen sind die eigent
lichen Arbeitssitzungen des Konzils, an denen 
sämtliche Konzilsväter — mehr als 2500 — teil
nehmen. A n  diesen Sitzungen, die im Namen 
und  der Autorität des Papstes jeweils von ei
nem der  zehn Kardinäle, die das Präsidium bil

den, geleitet werden, wird über die an den Kom
missionssitzungen ausgearbeiteten Entwürfe 
(Schemata) ausführlich diskutiert. 

An  den öffentlichen Sitzungen, die vom 
Papst präsidiert werden, stimmen die Konzils
väter  über die in den Generalkongregationen 
vorberatenen Dekrete u n d  Canones endgültig 
ab. 

Ernennung von 195 Konzilssachverständigen 
(afp) Papst Johannes XXIII. hat  insgesamt 

195 offizielle Sachverständige auf dem Gebiete 
der Theologie, der Rechte, der  Soziologie, des  
Apostolats, des Lateins' und der Geschichte so
wie für verschiedene weitere, mit dem Konzil 
in Beziehung stehende Disziplinen ernannt. 

Drei ungarische Bischöfe kommen nach Rom 
W i e  man vernimmt, werden drei Mitglie

der des ungarischen Episkopats am Konzil teil
nehmen, nämlich Mgr. Emdre Hamvas, Bischof 
von Csanad und Präsident der ungarischen Bi
schof skonferenz: Sandor Kovacz, Bischof v o n  
Szombathelyj Pal Brezanoczy, Apostolischer 
Administrator des Bistums Eger. 

Hirtenbrief der polnischen Bischöfe 
W a r s c h a u  (Kipa) Die Welt von heute ste

h e  an  einer gefährlichen historischen Wende, 
die Menschheit werde von einer gefährlichen 
Kraft getrieben und lebe in einer geistigen Lee
re. Dies schreiben die katholischen Bischöfe Po
lens in einem gemeinsamen Hirtenbrief, der  am 
Sonntag in allen katholischen Kirchen des Lan
des verlesen wurde. 

Unsere Generation, so heißt es  weiter, habe 
aber auch das unvergleichliche P r i v i l e g ,  
Zeuge eines großen Ereignisses in der Ge
schichte sein zu dürfen, nämlich des zweiten 
Vatikanischen Oekumenischen Konzils. Die Kir
che fühle sich stark genug, «in die Adern der 
Menschehit die heilige Kraft des Evangeliums 
einzuflößen und der Christenfamilie die Grund
sätze des Glaubens erneut vor Augen zu stel
len». 

75 Sonderdelegationen zum Konzil 
R o m  (Kipa) Die Zahl der Sonderdelegationen, 

die am 11. Oktober an  der Eröffnung des Kon
zils teilnehmen werden, ist auf 75 angestiegen. 
Man nimmt an, daß sich die Zahl noch erhöhen 
wird. Bekanntlich wird die Schweiz durch alt 
Bundesrat Giuseppe Lepori vertreten sein. 

Liechtensteinische Kraftwerke 
Bericht der Technischen Direktion vom 28. August bis 24. September 1962 

Energieerzeugung und -abgabe 

Erzeugung 

Saminawerk 
Lawenawerk 

Gesamterzeugung 

Bezüge 

August 1961 
kWh 

5 719 400 
567 900 

August 1962 
kWh 

5 585 600 
573 900 

6 287 300 6 159 500 

Von NOK — 4 000 

6 287 300 6 163 500 
Abgabe.  

Landesnetz 3 708 730 3 924 960 
Pumpwerk Steg 54 870 79 640 
Fremdnetz 2 473 500 2114 500 
Uebertragungsverluste 
auf der 45 kV-Leitung ' 50 200 44 400 

Gesamtabgabe 6 287 300 6 163 500 

Gesamterzeugung 
vom 1. Januar bis 31. August 1961 38 538 700 k W h  
vom 1. Januar bis 31. August 1962 37 561 600 kWh 

Abgabe an Landesnetz 
xvom 1. Januar bis 31. August 1961 27 325 030 kWh 
vom 1. Januar bis 31. August 1962 30 191 760 kWh 

Die Landeshöchstlast ist auf 12100 k W  angestiegen. 

Momentan ist eine starke Verbrauchszu
nahme feststellbar. A n  Werktagen beträgt die 
durchschnittliche Energieabgabe an das  Landes
netz über  160000 kWh, am 18. September wa

ren es sogar 168 000 kWh. Offensichtlich wird 
bereits von der elektrischen Uebergangshei-
zung Gebrauch gemacht. 

Wasserverhältnisse 
Die ausserordentlich warme und trockene 

Witterung bis Mitte September hatte einen 
stetigen Rückgang, 'der aus den Einzugsgebie 
ten a'bfliessenden Gewässer zur Folge. W ä h  
iend die Betriebswassermenge in der  ersten 
Septemberwoche zur Erzeugung des Inlandbe
darfes noch knapp ausreichte, musste in der 
Folge in zunehmendem Masse Zusatzenergie 
bezogen werden. Am 16. September kam es 
dann zu einem Witterungsumschlag, wobei es 
in den Einzugsgebieten kurzzeitig regnete und 
dann Schnee fiel. Die erhoffte Besserung der 
Wasserverhältnisse trat  dann nicht ein, da  die  
wenige Feuchtigkeit vom ausgetrockneten Bo
d e n  aufgesogen wurde. Vom 23. auf den 24. 
September kam es dann  zu erneuten Nieder
schlägen, die «dann doch eine bessere Wasser
zuführung brachten. Die derzeitige Witterung 
lässt hoffen, dass sich die Wasserverhältnisse 
eher  verbessern als verschlechtern werden. 

Wasserfassungen 
Die v o r g e n o m m e n e n  Kontrollen ergaben,  

d a s s  sämt l i che  Wasserfassungen in  Ordnung  
s ind.  Unter d e n  m o m e n t a n e n  Wasserverhä l t 
nissen b e s t e h t  v o r l ä u f i g  k e i n e  Gefahr der Ver
u n r e i n i g u n g  dieser Anlagen. 

Pumpwerk Steg 
Wie für den vorangegangenen Monat musste 

auch diesmal die Fördermenge auf Grund des 
Energieverbrauches ermittelt werden. Die Rech
nung ergibt eine Pumpenleistung von 260 000 
m:l, einen Energieverbrauch der Pumpen von 
79 640 kWh und einen Energiegewinn von 
395 360 kWh.  

Der Wasserbehälter ist nun wieder repariert 
und wird demnächst eingebaut. 

Zentralen 
In der Zentrale Samina trat an einem Kom

pressor der Druckluftanlage eine Störung auf, 
so dass dieses Aggregat zur Reparatur an die 
Lieferfirma eingesandt werden musste. Dem 
auftretenden Geräusch nach dürfte ein Lager 
defekt sein. Im Uebrigen verlief der  Zentral
betrieb ordnungsmässig und störungsfrei. 

Freileitung 
Von dieser Abteilung wurden nachstehende 

Arbeiten ausgeführt: Fertigstellung de r  neuen 
Leitung auf Schönbühl und Demontage der 
früheren Leitung. 

Verlegung d e r  45 kV-Exportleitung zwischen 
dem Binnendamm und Rheindamm in Nähe der 
Tröxlegasse in Schaan. Diese Verlegung war 
notwendig, damit die projektierte Umspannan-
lä'ge ungehindert am vorgesehenen Platz er
richtet werden kann. 

Erstellung von Anschlussleitungen zu acht 
Neubauten. 

Errichtung einer 300 m langen Hochspan
nungsleitung für die Stromversorgung des Riel-
hofes der Gemeinde Vaduz in Nähe des Scheid
grabens. Da idie Bodenverhältnisse dort sehr 
schlecht sind, mussten die Stützpunkte ein
betoniert werden. Für die Weiterführung dieser 
Hochspannungsanlage bis zum Schlachthaus 
des Herrn Herbert Ospelt an der Benderer
strasse wurden ebenfalls die notwendigen Vor
bereitungen getroffen. 

Bedingt durch Bauvorhaben waren verschie
dene Stützpunkte zu versetzen. Diverse Bau
provisorien mussten installiert, bezw. versetzt 
werden. 

Kabelabteilung 
Zu 14 Neubauten wurden Kabelanschlüsse 

erstellt. Bei der Reinigungsanstalt Fix in Bal
zers sowie bei der Pfarrkirche und beim Alt
bau des Collegiums Marianum in Vaduz sind 
die Freileitungsanschlüsse aufgelassen und  
durch Kabelanschlüsse ersetzt worden. 

Im Bezirk Foppa auf Masescha und in Bal
zers wurde je ein Hauptkabelstrang verlegt. 
Zu weiteren Verkabelungen sind Vorbereitun
gen getroffen worden. 

Bei dieser Gelegenheit ist noch zu erwähnen, 
dass sowohl die Freileitungs- wie auch die 
Kabelleitung seit Monaten unter starkem Ar
beitsdruck stehen, der  sich infolge eingehender 
Aufträge von Tag zu Tag erhöht. Für  Vollbe
schäftigung ist also auf weite Sicht hinaus ge
sorgt. 
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Kann es noch verantwortet werden . . . 
Zum Schutze unserer  Kinder, sehe  ich mich ver

anlasst, un t e r  diesem Titel, diese Spalte zu be
nützen. 

Der geist ige Nährhoden unserer  Kinder ist  in 
ers ter  Linie d i e  Schule, Deshalb sind wir  verpflich
tet unseren Kleinen den  Schulbesuch zu ermög
lichen u n d  z u  fördern. 

Bei den heutigen Verkehrs-  und Strassenverhäl t-
nissen ist es  kaum mehr  zumutbar  und muss a l s  
Katastrophe angesehen weiden,  Kinder vom Heilig
kreuz in Vaduz z u r  Schule zu schicken. Sind doch 
diese Kleinen, dadurch dass  sie von de r  Kirche 
bis zur' Abzweigung nach Sevelen kein Trottoir  
benützen können, grossen und ernsten Gefahren 
ausgesetzt. Ein Teilstück müssen sie regelrecht,  
auf der  ohnehin  schmalen Fahrbahn, zwischen 
Mauern beidseitig der  Fahrbahn bezw. Strasse  zu
rücklegen. Es ist also, kaum mehr  zu verantworten,  
dass Schulkinder den Schul- und  Heimweg auf die
sem stark mit Motorfahrzeugen frequentierten 
Strassenstück, zwischen zwei  Mauern,  ohne  Trottoir 
zurücklegen müssen.  

Ich richte daher  an d i e  zuständigen und verant
wortl ichen Behörden d e n  dr ingenden Appell, dieses 
Problem als ernst  und wicht ig anzusehen und  einer  
baldigen Lösung zuzuführen, um nicht  bei Unfällen 
von  unschuldigen Kindern als mitverantwortl ich 
gebrandmarkt  zu werden.  

Ein Bewohner  vom Heiligkreuz 

Eine erschütternde Anklage . . . 
. . . auf die Strasse geschleudert ,  w o  sie augen

blicklich d e n  Tod fand» - soweit  Ihr  Artikel m der  
Dienstagausgabe, der  vom tragischen Ableben einer  
jungen Italienerin berichtet,  die auf de r  Strasse 
zwischen Vaduz und Triesen den  Tod fand. - «Der 
Fussgänger wurde  sofort ins Krankenhaus überführt,  
w o  e r  kurz darauf seinen Verletzungen erlag». -
soweit  Ihr Artikel  vom Donnerstag, den 14. Dezem
ber 1961, de r  vom tragischen Ableben eines  äl teren 
Mannes auf der  Strasse von Vaduz nach Triesen 
berichtet. 

Das sind erschütternde Anklagen,  die nicht  un-
gehör t  verhallen sollen. Das n e u e  Projekt  dieser 
Strasse sollte so bald wie möglich verwirklicht  
werden. Bis dahin darf  m a n  aber  nicht zögern, die 
Höchstgeschwindigkeit  für dieses Strassenstück 
nachdrücklich auf ein Minimum herabzusetzen.  

Ein Leser 

Transformatorenstationen 
Wegen Erkrankung des Vorarbeiters mussten 

die Arbeiten in der neuen Stationsanlage beim 
Autospritzwerk Hilty in Schaan eingestellt 
werden. Hingegen sind in der Schlosserei die 
Einrichtungen für .zwei neue Maststationen zu
sammengebaut worden, die demnächst aufge
stellt werden. Eine dritte Maststation muss un
verzüglich beim neuen Pumpwerk in Balzers 
errichtet werden, damit die Baustelle mit 
Strom versorgt werden kann. 

An den bestehenden Umspannanlagen traten 
.während de r  Berichtsperiode keine Störungen 
auf. 

Fürstentum Liechtenstein 
Hinweis an unsere Leser 

Auf Seite 4 d e r  heutigen Ausgabe finden 
Sie den Postfahrplan für die Wintersaison 
1962/63. Der Fahrplan ist seit dem letzten 
Montag, den 1. Oktober bis zum 25. Mai 1962 
gültig. 

Triesen: Ehre und Freude dem Alter 
Das Aktionskomitee für den  «Tag des Alters» 

in  unserer Gemeinde hat  beschlossen den dies
jährigen Ehrentag für unsere betagten Mit
bürger am Sonntag, den 14. Oktober durchzu
führen. Die Fahrt geht voraussichtlich ins Tog
genburg. 

Pressespiegel 
Unter dem Titel «Die Liechtensteiner Fisch-

weid» erschien in  Nr. 76 vom Juli/August 1962 

der Schweiber Fischereizeitung «Petri-Heil», 
ein Beitrag über die Fischerei in Liechtenstein. 
Der gelungene, zweiseitige Beitrag ist mit einer 
Landkartenskizze über unsere Fischereigewäs
ser und zahlreichen Fotos aus der  Hand von 
Ing. agr. M. Lingg illustriert. 

Ehre und Freude dem Alter in Vaduz 
Am vergangenen Sonntag führten die Va

duzer ihren schon zur Tradition gewordenen 
«Tag des Alter» durch. Das Aktionskomitee, 
das für seine umsichtige Arbeit mit einem herr
lichen Herbsttag belohnt wurde, hatte dieses 
Jahr  einen Ausflug ins Malbun vorgesehen. 

Um 13.30 Uhr setzte sich die stattliche Auto
kolonne mit den über 100 Teilnehmern in Fahrt. 
Nach einer knappen Stunde langte man im Mal
bun an  und besuchte gemeinsam die Friedens-


